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Pontresina/Zuoz Der Weltladen 
Pontresina war kürzlich bei Café Badi-
latti in Zuoz zu Besuch. Das Treffen 
mit Daniel Badilatti und seinen An- 
gestellten war mitnichten die erste 
Begegnung der «Weltladenleute» mit 
ihm. Wenn man weiss, dass es Badilat-
ti um einen möglichst fairen Handel 
mit «seinen Kaffeebauern» in Indo- 
nesien und Nachbarländern geht, so 
leuchtet sofort ein, dass das Interesse 
dafür bei allen, die sich für den Fair 
Trade und die fairen Löhne für die Pro-
duzenten einsetzen, gross sein muss.

In der ersten Stunde im Kaffeehaus 
in Zuoz gab es zunächst einen Rund-
gang durch die sehr verschiedenen 
Räume, in denen von beinahe allem 
über dieses Genussmittel in sehr ge-
konnter Art und Weise referiert wur-
de. Auch ein vielseitiger Film, von der 
Televisiun rumantscha vor wenigen 
Jahren im Fernen Osten gedreht, 
machte das ganze Drum und Dran, 
aber auch den Alltag von Daniel Badi-
latti bei den Kaffeebauern anschau-
lich. Auch hier wurde klar, dass dem 
Kaffeemann von Zuoz sehr am per-
sönlichen Kontakt mit seinen Klien-
ten liegt. Dabei wurde leicht sichtbar, 
wie die Kaffeebauern seine menschli-
che Art sehr zu schätzen wissen und 
auf seine Instruktionen und die ge-
meinsamen Beratungen eingehen.

Im zweiten Teil erklärte Daniel Ba-
dilatti, dass es ihm nicht darum gehe, 
im Sinne eines Kaffeekränzchens die 

Kaffee: Ein global komplexes Produkt
Anwesenden angenehm zu unterhal-
ten, zu herausfordernd und spannend 
sei das ganze Umfeld um den Kaffee. 
«Kaffee ist ein global komplexes Pro-
dukt.» Er zeigte drastisch auf, welche 
grossen Unterschiede es unter den 
Kaffee-exportierenden Ländern – wie 
etwa Australien und Haiti – gibt. Er 
gab sogar zu, dass wirklich faire Preise 
für alle geradezu unmöglich seien. 
Trotzdem sei mit Fleiss zu tun, was 
trotz den Schwierigkeiten zu erreichen 
ist. Für Badilatti hat es sich deutlich 
gezeigt, dass man am Leichtesten et-
was erreicht, wenn man mit Bauern 
in kleineren Verhältnissen zusam-
menspannt. Wo der Kaffeeanbau noch 
nicht zur Monokultur verkommen ist, 
lässt sich weit mehr machen, als in 
Ländern, wo die gewaltigen Monokul-
turen – die sehr sensibel z. B. auf die 
Wetterkapriolen reagieren – sehr un-
liebsame Folgen für grosse Bevölke-
rungsschichten haben können.

Badilatti ging auch allgemein auf 
die Lebensmittelpreise, die teilweise 
von den Börsen diktiert werden, und 
je nachdem enorme Probleme für vie-
le Drittweltländer mit sich bringen. 
Auch uns Schweizern rät er, bewusst 
einzukaufen, Institutionen wie die 
Max-Havelaar-Stiftung zu berücksich-
tigen, und nicht die Absicht zu haben, 
immer mit weniger Geld mehr haben 
zu wollen. Faire Preise zu zahlen, da- 
rum sollte es bei den Verbrauchern 
gehen. (ggz)

Zuoz/Celerina Schülerinnen und 
Schüler aus Zuoz und Celerina haben in 
den letzten Wochen Kerzen und Oster-
karten gebastelt. Die haben sie dann 
Verwandten und Bekannten verkauft. 
Das erworbene Geld wurde auf ein Kon-
to der Glückskette überwiesen, die das 
Geld für die Erdbeben- und Tsunami-
Opfer in Japan einsetzt. Mit dem Geld 

Schüler basteln für Japan

Mit dem Verkauf von selbst gebastelten Kerzen und Osterkarten haben 
Schüler Geld gesammelt. Im Bild die 6. Klasse Religion aus Celerina.

sollen zum Beispiel Unterkünfte oder 
Essen für die Not leidenden Menschen 
bezahlt werden. Die 5.–8. Klasse Religi-
on aus Zuoz konnte mit dieser Aktion 
über 400 Franken spenden. Die 6. Klas-
se Religion aus Celerina (Bild) konnte 
308.50 Franken zusammentragen. So 
konnten der Glückskette über 700 Fran-
ken überwiesen werden.  (Einges.)

Todesanzeige
Nach langer schwerer Krankheit nehmen wir Abschied von unserem langjährigen Präsi-
denten und Vorstandsmitglied

Chasper Baumann
8. Juli 1932 – 27. April 2011

Seinen unermüdlichen Einsatz und sein Engagement für die Secziun TCS Gruppa re- 
giunala Engiadina Bassa/Val Müstair wird uns immer in guter Erinnerung bleiben.

Seinen Angehörigen wünschen wir viel Kraft und Trost in diesen schweren Stunden des 
Abschieds.

Vorstandsmitglieder TCS Gruppa regiunala 
Engiadina Bassa/Val Müstair

176.777.525

Die SVP Oberengadin hat mit Genug-
tuung zur Kenntnis genommen, dass 
der Kreisrat an seiner Sitzung vom 
28. April der Kreisinitiative betref- 
fend «Vorhaben Gemeindefusionen», 
welche von der SVP Oberengadin am 
20. Mai 2010 mit über 600 Unter-
schriften eingereicht worden ist, doch 
noch zugestimmt hat. 

Mit diesem Beschluss muss der 
Kreisrat alle laufenden Aktivitäten 
und Handlungen bezüglich Fusionen 
der elf Gemeinden so lange sistieren, 
bis die Oberengadiner Stimmberech-

Forum

Unnötige Analyse auf Kosten der Steuerzahler
tigten einen Grundsatzentscheid zur 
politischen Ausrichtung der Gemein-
den gefällt haben. Bevor der Kreisrat 
überhaupt weitere Fusionsverhand-
lungen führen darf, müssen die 
Stimmberechtigten dem Kreisrat in 
einer Gemeinde- oder Kreisabstim-
mung die Legitimation dazu erteilen. 
Mit der Zustimmung des Kreisrates 
und mit der amtlichen Publikation 
in der «Engadiner Post» vom 3. Mai 
kann nun gestützt auf die Kreisverfas-
sung eine Volksabstimmung unter-
bleiben.

Die SVP Oberengadin bedauert aber 
auch gleichzeitig, dass der Kreisrat mit 
seinem Beschluss so lange zugewartet 
hat, nachdem er die Initiative bereits 
am 29. Juni 2010 für gültig erklärt hat. 
In der Zwischenzeit hat er auf Kosten 
der Steuerzahler rund 100 000 Fran-
ken für unnötige und aufwendige 
Fusionsanalysen und Informations-
veranstaltungen ausgegeben. Hätte 
der Kreisrat dem Initiativbegehren 
eher zugestimmt, hätten diese Geld- 
beträge weitgehendst eingespart wer-
den können.

Die SVP Oberengadin dankt all je-
nen, welche diese Initiative unter-
stützt haben und hofft, dass der Kreis-
rat sich inskünftig auf jene Aufgaben 
konzentriert, welche ihm gemäss 
Kreisverfassung übertragen worden 
sind. Für ein Gemeindefusionsprojekt 
dieser Art hat nach Meinung der SVP 
die Legitimation gefehlt.

Die SVP Oberengadin wird auch in 
Zukunft eine von oben diktierte Ge-
meindefusion bekämpfen.

Jon-Peider Lemm, SVP Oberengadin

Ferien gegen Hunde tauschen
Eine Engadinerin hat ein Hundeferien-Netzwerk entwickelt

Die in Ardez aufgewachsene 
Karin Koch war schon als Kind 
ein grosser Hundefan. Heute 
hat sie ihr Hobby zum Beruf ge-
macht. Sie vermittelt private 
Ferienplätze für Hunde. Dog-
change.ch heisst das Netzwerk.

Hundehalter wissen wie schwierig es 
ist, eine gute Tierpension zu finden. 
Dort dann noch einen freien Ferien-
platz für seinen Vierbeiner zu ergat-
tern, ist fast aussichtslos, ausser man 
bucht schon Monate zum Voraus. Die 
Suche nach dem geeigneten Ferien-
platz wird so für viele Hundehalter 
zum eigentlichen Stressfaktor.

Des Problems von fehlenden Hun-
deferienplätzen hat sich Karin Koch 
nun angenommen und hat dafür 
eigens die Firma dogchange.ch ge-
gründet. «Es gibt mehr als genügend 
gute Hundeferienplätze in der 
Schweiz», ist Koch überzeugt. «Denn 
viele Hundeliebhaber sind gerne be-
reit, Ferienhunde bei sich aufzuneh-
men.» Und darauf baut die Idee von 
dogchange. ch.

Auf der Internetplattform schliessen 
sich Hundefreunde zusammen, um 
sich während den Ferien gegenseitig 
die Hunde zu hüten. In der Praxis 
funktioniert das so: Als Mitglied von 
dogchange.ch kann man seinen Hund 
bei einem anderen dogchange-Mit-
glied in die Ferien geben. Als Gegen-
leistung nimmt man dafür auch mal 
einen Ferienhund auf. Die eigentli-
chen Nutzniesser dieses Hundetau-
sches sind die Hunde selbst, denn sie 
profitieren gleich doppelt. Zum  
einen verbringen sie die Ferien im 
gewohnt privaten Umfeld und zum 
anderen ist das Zusammenleben mit 
einem Artgenossen ein ganz grosser 

Gewinn für diese, denn es entspricht 
ihrer Natur.

Doch dogchange.ch sei viel mehr 
als nur eine Vermittlungsplattform für 
Hündeler, meint Koch, die heute im 
Toggenburg wohnt, aber sich selbst 
als Heimwehengadinerin bezeichnet. 
Denn auf dogchange.ch fänden die 
Hundehalter genau denjenigen Ferien-
platz, welcher zu ihrem Hund passt. 
Dafür wurde der so genannte «Dog-
Selector» entwickelt, ein Selektions-
programm, welches nebst den rassen-
typischen Wesenszügen der Hunde 
auch deren Geschlecht, die Kastrati-
on, das Alter und andere Charakterzü-
ge auswertet und vergleicht. Aufgrund 
dessen wird dem Kunden eine Aus-

Aus Liebe zum Tier. Karin Koch mit ihrem Liebling Hazel.

wahl an auf seinen Hund zugeschnit-
tenen Ferienplatzvorschlägen unter-
breitet. 

Die Testphase hat die Internetplatt-
form erfolgreich bestanden. Der Mit-
gliederbestand wächst stetig und mit 
diesem auch die geografische Ab- 
deckung auf die meisten Deutsch-
schweizer Kantone. «Auch Engadiner 
Hundefreunde haben sich unserem 
Netzwerk angeschlossen», sagt Karin 
Koch stolz. Dogchange verfolgt ein ge-
meinnütziges Ziel. Der erarbeitete Ge-
winn wird vollumfänglich an Institu-
tionen und Organisationen gespendet, 
welche sich für das Wohl der Tiere 
einsetzen. (pd)

www.dogchange.ch
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